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Da gibt es Licht und Schatten, so urtei-
len wir gelegentlich, wenn etwas ange-
nehme und unangenehme Seiten hat. 
Das Lichte ist dort das Gute, die Schat-
tenseiten sind das Schlechte.

In unserem Leben ist es ja eher so, dass 
es beides braucht: Sonne und Schatten, 
Licht und Dunkelheit. Wer sehnt sich im 
Winter nicht nach Sonnenschein, wer 
freut sich im Hochsommer nicht über 
ein wenig Regen oder den Schattenplatz 
im Liegestuhl? Der pralle Sonnenschein 
braucht ergänzend die langen Aben-
de und kurzen Nächte am Lagerfeuer 
(oder CO²-neutral auch ohne) in den 
Gärten oder an den Seen. Und wenn ich 
jetzt aus der Perspektive der Ferienzeit 
spreche, wo die Zeit manchmal wie im 
Fluge vergeht und manchmal auch ganz 
vergessen wird, so ist die Sommerzeit 
insgesamt ja auch selbstverständlich 
Arbeitszeit.

Bei einer Taufe vor einigen Jahren am 
Wulftener Silbersee wurden Altar und 
Taufschale in die Mittagssonne gerückt, 
damit mich die Gemeinde von ihren 
Schattenplätzen jeweils gut sehen konn-
te. Da die Sitzbänke fest installiert sind, 
feierte ich den Gottesdienst genau dort 
und merkte bald, dass ich mit langer 
schwarzer Kleidung nicht ganz passend 
angezogen war (als Frühlingstyp bin ich 
das im Talar nie, aber Dienstkleidung ist 
Dienstkleidung).
An jenem Tag gab es eine besondere 
Situation, weil der Täufling auch mein 
Gefühl in Worte fasste und laut und ver-
nehmlich schimpfte, als der Weg in die 

Sonne angetreten wurde – im Falle des 
Kindes ist das ja sogar noch niedlich. In 
der Mittagssonne zu arbeiten, ist auch 
bei körperlich nicht fordernden Tätig-
keiten wie einer Kindstaufe anstrengen-
der als zu anderen Zeiten oder an ande-
ren Orten.

Jesus erzählt in Matthäus 20 davon, wie 
ein Weinbergbesitzer im Laufe des Ta-
ges immer wieder Tagelöhner anheu-
ert, weil soviel Arbeit zu tun ist. Bei der 
Bezahlung kommt es zu Protesten: Die 
Arbeiter, die den ganzen Tag gearbeitet 
haben, beobachten die Bezahlung der 
später Gekommenen und sehen, dass 
alle einen Silbergroschen erhalten. Als 
sie selbst dieselbe Summe erhalten, 
bringen sie vor, dass sie „des Tages Last 
und die Hitze“ getragen hätten.
Und wenn auch dieser Silbergroschen 
die vereinbarte Summe war, die eine 
Familie einen Tag gut ernähren kann, so 
ist diese Geschichte doch nach mensch-
lichen Maßstäben zutiefst ungerecht. 
Zugleich erzählt Jesus sie als einen Hin-
weis auf das Reich Gottes – für jeden 
gibt es genug von Gottes Nähe, Bezie-
hung, Liebe zu uns, egal was wir geleis-
tet haben.

Ich grüße Sie mit dem Monatsspruch für 
August: Du bist mein Helfer, und unter 
dem Schatten deiner Flügel frohlocke 
ich (Psalm 68,8).

Herzlich, 

 Ihr Till Engelmann

Andacht von Pastor Dr. Till Engelmann
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Ab den Sommerferien beginnt die An-
meldung für den neuen Konfirmanden-
jahrgang. Es geht um die Vorbereitung 
auf die Konfirmationen im Frühjahr 
2025.
Eingeladen sind alle Jugendlichen, die 
Interesse haben, sich konfirmieren zu 
lassen und nach den Sommerferien in 
der 7. Klasse sind.
Die Konfirmandenzeit beginnt in die-
sem Jahr voraussichtlich erst im Winter. 
Anmeldungen können schon nach den 
Sommerferien erfolgen. Dazu möchte 
Pastor Rumberg gerne alle Familien ein-
mal persönlich kennenlernen.
Wir bitten sie daher, sich nach dem 
Sommerferien im Büro der Kirchenge-

meinde zu melden und einen Termin 
zu vereinbaren. Pastor Rumberg würde 
dann für einen halbe Stunde zu einem 
Besuch vorbeikommen und mit den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
und den Eltern alles besprechen, was 
mit der Konfirmandenzeit zusammen-
hängt.

Kirchenbüro Eisdorf: 
Montags 9 bis 13 Uhr, Tel.: 05522 82696
E-Mail: KG.Eisdorf@evlka.de
 
Kirchenbüro Nienstedt:
Mittwochs 13 bis 17 Uhr,Tel.: 05522 8236 
E-Mail: KG.St.Martin.Nienstedt@evlka.de

Anmeldung der neuen  
Konfirmandinnen und Konfirmanden

Die Kirchengemeinde St. Georg
bedankt sich herzlich bei

Juwelier Kelterborn (Inh. Erich Diener) 
für die kostenlose Gravur 

- Name und Konfirmationsdatum -
der Kreuze für die 

Konfirmandinnen und Konfirmanden.

Danke für die Gravur der Konfirmationskreuze

 Foto: S. Schimpfhauser
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Der Gemischte Chor „Germania“ Niens-
tedt und der Gemischte Chor Wester-
hof haben unter Leitung ihrer gemein-
samen Chorleiterin Marion Peinemann 

am Sonntag Kantate den Gottesdienst 
in der St. Martinskirche in Nienstedt 
musikalisch begleitet.

Musikalische Begleitung im Gottesdienst

 Foto: M. Töllner

Gemeindebrief Redaktionstreffen 
der Region
 
Am 09.März 2023 fand im Rahmen ei-
nes gemeinsamen Treffens ein Gedan-
kenaustausch der Redakteur/innen 
der Gemeindebriefe Dorste, Schwie-
gershausen, Wulften, Nienstedt/Förste 
und Eisdorf Willensen im Gemeinde-
haus Schwiegershausen statt. Beteiligt 
waren auch Pastor Engelmann, Pastor 
Rumberg und Pastor Schmidt.

Neben den unterschiedlichen Finan-
zierungsformen wurden Erfahrungen 

ausgetauscht, Tipps zum Sichten von 
Bildmaterial, Gestaltung der Gemeinde-
briefe etc. weitergegeben.

Hierbei wurde vorgeschlagen, dass die 
Redakteure/innen untereinander regi-
onale Informationen austauschen und 
sich hierzu vernetzen werden.

Für unseren gemeinsamen Gemeinde-
brief haben wir beschlossen, in Zukunft 
eine regelmäßige Rubrik „Was ist los in 
den Nachbargemeinden“ aufzunehmen 
und über interessante Veranstaltungen, 
Themenbeiträge etc. zu informieren.

Zusammenarbeit in der Region
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Mit der Vorstellung des Lesekreises 
in der Gemeinde Schwiegershausen 
möchten wir starten.
  
Der Lesekreis in Schwiegershausen
 
Der Lesekreis wurde im Januar 2000 auf 
Initiative der damaligen Pastorin Bar-
bara Hanusa in Schwiegershausen ge-
gründet. Dieser waren viele begeisterte 
Leserinnen und Leser in der Gemeinde 
aufgefallen und es entstand die Idee, 
sich regelmäßig in einem Lesekreis zu 
treffen.

Als eine der Gründungsmitglieder des 
Lesekreises ist neben Frau Melanie 
Mönnich noch Frau Silke Winkler bis 
heute im Lesekreis vertreten, die mir 
auf meine Fragen gerne Antworten gab.
 
Wer kann am Lesekreis teilnehmen?
Der Lesekreis ist offen für interessierte 
Leserinnen und Leser.
 
Wann trifft sich der Lesekreis?
Der Lesekreis hat sich zu Beginn 1x im 
Monat getroffen. Mittlerweile treffen 
sich die Teilnehmer/innen in der Regel 
alle 2 Monate an einem Freitag. Im De-
zember werden gemeinsam die Treffen 
für das kommende Jahr terminiert.
 
Welche Literatur wird gelesen?
Die vorgeschlagenen und gelesenen Bü-
cher sind sehr unterschiedlich. Neben 
Klassikern wie z.B. „Die Buddenbrooks“ 
werden Neuerscheinungen, Kriminalro-
mane oder auch Bücher, die dem Ein-
zelnen gefallen haben, vorgeschlagen.

Die Bücher werden in einer sog. „Pla-
nung am Ofen“ im Dezember parallel zu 

der Terminplanung für das kommende 
Jahr vorgeschlagen und abgestimmt.
Anmerkung: In den ersten. Jahren des 
Lesekreises waren die Teilnehmer/
innen z.B. von einem Buch über Chris-
tiane Vulpius, der Ehefrau von Johann 
Wolfgang von Goethe derart berührt, 
dass sie in einer mehrtägigen Fahrt 
nach Weimar auf deren Spuren „wan-
delten“.

Mittlerweile werden keine mehrtägigen 
Fahrten mehr unternommen, dafür 
aber z.B. an Literaturlesungen oder ei-
ner Kinoveranstaltung zu einer Litera-
turverfilmung teilgenommen.
 
Wer ist Ansprechpartnerin des Lese-
kreises?
Ansprechpartnerin ist Frau Melanie 
Mönnich, Buchhändlerin in der Bücher-
kiste Hattorf, Tel.:  05522 919607
 
Wenn wir Sie neugierig gemacht ha-
ben:
Der nächste Lesekreis findet zum Buch 
„Stallschwalben“ der Autorin Ulrike Sie-
gel am 09. Juni 2023 um 20 Uhr im Pfarr-
haus in Schwiegershausen statt.

Am Sonntag, 18. Juni 2023, um 14 Uhr 
können Sie des weiteren an einer Le-
sung der Autorin Ulrike Siegel im Meier-
hof in Hattorf teilnehmen.

Der Vorverkauf hat bereits begonnen, 
die Eintrittskosten belaufen sich auf 12 
Euro.

 Andrea Schuchard-Küster
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Am 26.03.2023 konnte Vereinsvorsit-
zender Thomas Rath ab 14.00 h insge-
samt 17 Mitglieder zur diesjährigen Mit-
gliederversammlung des Fördervereins 
im Eisdorfer Kirchenhaus begrüßen.

Nach der Totenehrung für die verstor-
benen Mitglieder Paul Ries, Wolfgang 
Lewin und Ursula Pülm legte der Vor-
sitzende seinen Jahresbericht vor. Im 
Mittelpunkt standen dabei die erfolg-
reichen Theatervorstellungen und der 
Weihnachtsmarkt 2022. Dieser soll in 
diesem Jahr zur Minimierung des enor-
men Arbeitsaufwandes am Samstag vor 
dem 2. Advent am und im Schützen-
haus stattfinden. Außerdem berichtete 
er, dass 500 € aus dem Dorfbudget des 
Landkreises für die Ausstattung der Kin-
derkirche akquiriert werden konnten 

und der Verein erstmals eine 
Ferienpassaktion durchge-
führt hat. Auch 2022 konnte 
der Verein wieder mit 5.000 
€ die Kirchengemeinde un-
terstützen. Das Geld wurde 
komplett für die Beschaf-
fung der Beschallungsanlage 
in der Eisdorfer Kirche ver-
wandt, die ohne den Verein 
nicht hätte erworben werden 
können. 
Für dieses Jahr genehmigte 
die Versammlung dem Vor-
stand wieder einen ähnli-
chen Finanzkorridor. Nach 
Kassenbericht und einstim-
miger Entlastung des Vor-

standes wurde Haide Schimpfhauser 
zur neuen Kassenprüferin gewählt.

In seinem Schlusswort dankte Thomas 
Rath allen Unterstützern und Mitglie-
dern des Vereines für ihr Engagement. 
Er wies aber auch noch einmal auf die 
deutlich sinkenden Mitgliederzahlen 
des Vereins hin und bat alle Anwesen-
den, weiter für den Verein zu werben, 
da nur so viele positive Dinge in und für 
die Kirchengemeinde finanziert werden 
können. Eine lebhafte Kinderkirche ist 
nur ein Beispiel davon.

Der gemütliche Ausklang fand dann bei 
Kaffee und Original-Kuchen von Irm-
traud Brakebusch statt.

Thomas Rath

Mitgliederversammlung des Fördervereins 
„Die Kirche bleibt im Dorf“ - Eisdorf-Willensen

Der Vorstand vor der neuen Anlage Foto: P. Bordfeld
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Ich habe nur gewonnen durch meine 
KV Zeit. Viel erlebt und Erfahrungen ge-
macht. Kontakt zu Leuten, die ich sonst 
so nicht kennen gelernt hätte!

Die Mitarbeit im Kirchenvorstand ist für 
mich…

 2 vielfältig, da ich mich mit unter-
schiedlichsten Themen befassen 
darf,

 2 verbindend, da nur im Team gute 
Entscheidungen für eine Gemeinde 
getroffen werden,

 2 visionär, da jetzt gestaltet wird, wie 
Kirche vor Ort zukünftig sein soll,

… und daher nötiger denn je!

Die Mitwirkung im Kirchenvorstand ist 
wichtig, weil ...

 2 die verstärkte Auseinandersetzung 
mit Kirchenangelegenheiten das Le-
ben bereichern kann,

 2 der Einsatz für kirchliche Werte eine 
hohe gesellschaftlich Bedeutung 
hat.

Meine Zeit im Kirchenvorstand be-
geistert mich durch die vielen in-
teressanten Begegnungen mit an-
deren Menschen, die sich ohne 
Kirchenarbeit so nicht ergeben hätten. 
 
Ich konnte meine Erfahrungen und 
Kenntnisse für die Kirchengemeinde 
einbringen  

Durch die Mitarbeit im Kirchenvorstand 
habe ich viele Gemeindemitglieder bes-
ser kennen und wertschätzen gelernt.  
 
Kirchenvorstandsarbeit ist für mich ...

 2 Teamwork unter Einbringung der 
individuellen Fähigkeiten und inter-
essante Aufgaben wie z.B. die Arbeit 
mit Kindern, Mitgestaltung beson-
derer Gottesdienste, Aufgaben im 
Bereich Forst oder Öffentlichkeitsar-
beit - um nur einige der vielfältigen 
Tätigkeiten in einer Kirchengemein-
de zu nennen.

 2 Übernahme von Lesungen bei be-
sonderen Gottesdiensten wie Kon-
firmation, Jubelkonfirmation oder 
kirchliche Feste. Bei diesen Got-
tesdiensten schwebt die feierliche 
Stimmung „in der Luft“.

 2 Erweiterung des Horizontes und 
Veränderung der einen oder ande-
ren „eingefahrenen“ Sichtweise.

Im Kirchenvorstand mitzuwirken ist 
eine interessante Aufgabe. Sie besteht 
nicht nur darin, sonntags im Gottes-
dienst anwesend zu sein, sondern auch 
im Hintergrund zu organisieren und zu 
verwalten. Man hat mit Menschen aller 
Altersklassen zu tun und trifft mit vielen 
interessanten Leuten zusammen. Ich 
bin seit 2012 im Kirchenvorstand und 
mir macht die Arbeit sehr viel Spaß.

„Was bringt mir die Mitwirkung im
Kirchenvorstand?“

Aussagen von KV-Mitgliedern aus  
Eisdorf-Willensen und Nienstedt-Förste:  
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Du hast Spaß daran, etwas zu gestalten 
und möchtest Dich für andere einsetzen? 
Teamarbeit ist Dir wichtig und Du hast 
keine Angst vor ein paar Zahlen oder Ver-
antwortung? Du möchtest Dich gern mit 
Deinen Fähigkeiten und Kenntnissen eh-
renamtlich einbringen möchten?
Dann bist Du bei uns genau richtig. 
Willkommen zur Mitarbeit in unseren 
Kirchenvorständen!
Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jah-
re von den Mitgliedern der Gemeinde 
gewählt. Er leitet die Gemeinde gemein-
sam mit dem Pastor. In regelmäßigen 
Sitzungen entscheiden die Kirchenvorste-
herinnen und Kirchenvorsteher über die 
Schwerpunkte des Gemeindelebens.
Zusammen mit dem Pastor gibt der Kir-
chenvorstand seiner Kirchengemeinde 
ein Gesicht. Mit viel Leidenschaft und ver-
schiedensten persönlichen Begabungen 
schafft er die Grundlage für ein lebendi-
ges Gemeindeleben. 
Die Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorsteher können sich je nach Zeitbud-
get dort engagieren, wo ihr Herz schlägt. 
Verschiedenste Kompetenzen bringen 
dabei viele Früchte, sei es in Projekten 
mit Kindern, Jugendlichen oder Erwach-
senen in der Gemeinde, im Bereich 
Musik und Kultur, Gottesdienst oder Fi-
nanzen, sei es für die Kindertagesstätte 
oder diakonische Aufgaben, für Bau- 
oder Personalfragen und vieles mehr. 
Was amtierende Kirchenvorsteherin-
nen und Kirchenvorsteher an ihrer Ar-
beit begeistert, findest Du auf Seite 8. 

Kirche lebt durch Dich - am 10. März 
2024 ist wieder Kirchenvorstandswahl.  
Vielleicht bist Du ja eine/r der Kandidatin-
nen oder Kandidaten? Sprich ein Mitglied 
des Kirchenvorstands oder Pastor Rum-
berg an. Wir freuen uns auf Dich und Dei-
ne Ideen!
 

Warum? Evangelische Kirche lebt davon, 
dass Menschen Verantwortung überneh-
men und ihre Kirche mitgestalten. Mit 
ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 
und ihrem Glauben. Die Mitglieder des 
Kirchenvorstands tragen die Verantwor-
tung für die Gemeinde.

Wie? Erstmals online wählen: von zu Hau-
se am Computer. 
Per Brief: Du erhälst Mitte Februar 2024 
alle Unterlagen für alle Wahlmöglichkei-
ten - natürlich auch zur Briefwahl. 
Mit persönlicher Stimmabgabe: in einem 
Wahlraum der Kirchengemeinde. 

Wen? Voraussetzung für eine Kandidatur 
ist ein Alter von 16 Jahren am Beginn der 
Amtsperiode (1. Juni 2024) und die Kir-
chenmitgliedschaft.

Wann? Bis 10.10.2023 können sich Kan-
didatinnen und Kandidaten bewerben 
und vorgeschlagen werden. 

Text: LK Hannovers, bearbeitet von M. Wächter

Kirchenvorstandswahl 2024:  
Wir suchen Kandidatinnen und Kandidaten

Kirchenvorstandswahl 2024:  
Warum? Wie? Wen? Wann?
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St. Georg Eisdorf-Willensen

St. Martin Nienstedt-Förste

Wir vertrauen die Verstorbenen Gottes 
Gnade an. Er tröste alle, die um sie 
trauern und zeige ihnen Wege, ihr Le-
ben weiter zu gehen.

 Aus 1. Korinther 13,8 / Foto: Lotz

St. Martin Nienstedt-Förste

 Foto: congerdesign|pixabay

So spricht der Herr: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! 

(Jesaja 43,1)

Kirchlich bestattet wurden

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.
(Psalm 139, 5)

Diamantene Hochzeit
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St. Georg Eisdorf-Willensen

St. Martin Nienstedt-Förste

 Foto: M. Töllner

St. Georg Eisdorf-Willensen

 Foto: pixabay

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen,
dass wir Gottes Kinder heißen sollen - und wir sind es auch!

(1. Johannes 3,1)

Taufen

Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen!
(1. Korinther 16,14)

Kirchliche Trauungen
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Juni 2023

02.06.2023
Freitag

04.06.2023
Trinitatis

11.06.2023
1. So n. Trinitatis

18.06.2023
2. So n. Trinitatis

St. Georg 
Eisdorf-Willensen

18:00 Eisdorf
Gottesdienst zum Auftakt
des Schüttenhoff
Pastor Beckert

10:00 Eisdorf Festzelt
Andacht Schüttenhoff
Pastor Rumberg

11:00 Willensen
Gottesdienst
Pastor Beckert

09:30 Eisdorf
Gottesdienst
Sup. Schimmelpfeng

St. Martin 
Nienstedt-Förste

Einladung nach Eisdorf

11:00 Nienstedt
Gottesdienst
Lekt. Heim

09:30 Nienstedt
Gottesdienst
Pastor Beckert

11:00 Nienstedt
Gottesdienst
Sup. Schimmelpfeng

Juli 2023

02.07.2023
4. So n. Trinitatis

16.07.2023
6. So n. Trinitatis

30.07.2023
8. So n. Trinitatis

St. Georg 
Eisdorf-Willensen

11:00 Eisdorf
Gottesdienst
Lekt. Henrici/Armbrecht

11:00 Willensen
Gottesdienst
Pastor Depker

09:30 Eisdorf
Gottesdienst
Pastor Rumberg

St. Martin 
Nienstedt-Förste

09:30 Nienstedt
Gottesdienst
Lekt. Heim

09:30 Nienstedt
Gottesdienst
Pastor Depker

11:00 Nienstedt
Gottesdienst
Pastor Rumberg
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Eingeladen werden die Konfirmationsjahrgänge 1972 und 1973:

Kirchengemeinde St. Martin Nienstedt-Förste
Samstag, 07. Oktober 2023

 
Kirchengemeinde St. Georg Eisdorf-Willensen

Samstag, 14. Oktober 2023
 

Zentraler Programmpunkt ist jeweils ein Festgottesdienst
mit Abendmahl um 17 Uhr.

Welches Rahmenprogramm geplant ist, wird allen Jubilarinnen und Jubilaren
in einer persönlichen Einladung mitgeteilt.

Es wird die Möglichkeit der Anmeldung geben.
Der Versand der Einladungen erfolgt ca. 8-10 Wochen vor dem Termin.

 
Für Rückfragen Nienstedt-Förste: Gemeindekuratorin Vera Fröhlich

(Tel. 05522-83467, E-Mail: vera.froehlich@evlka.de)
Für Rückfragen Eisdorf-Willensen: Pfarrbüro Eisdorf

(Tel. 05522-82696, E-Mail: kg.eisdorf@evlka.de

Goldene Konfirmation 2023

August 2023

13.08.2023
10. So n. Trinitatis

19.08.2023
Sonnabend

20.08.2023
11. So n. Trinitatis

27.08.2023
12. So n. Trinitatis

St. Georg 
Eisdorf-Willensen

11:00 Willensen
Gottesdienst
Pastor Rumberg

10:15 Eisdorf
Einschulungs-Gottesdienst
Pastor Rumberg

09:30 Eisdorf
Gottesdienst mit Bibliolog – 
Predigt zum Mitreden
Pastor Rumberg

11:00 Eisdorf
Gottesdienst
Lekt. Henrici/Armbrecht

St. Martin 
Nienstedt-Förste

09:30 Nienstedt
Gottesdienst
Pastor Rumberg

09:15 Förste MZH
Einschulungs-Gottesdienst
Pastor Rumberg

11:00 Nienstedt
Gottesdienst mit Bibliolog – 
Predigt zum Mitreden
Pastor Rumberg

09:30 Nienstedt
Gottesdienst
Lekt. Heim
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St. Georg 
Eisdorf-Willensen 

Konfirmation  
am 23. April 2023

Ida Armbrecht

Henri Blumenberg

Jasmin Dittrich

Jamain Garcia López Kesten

Lenya Jentsch

Lavinia Rohrmann

Marvin Strüber

Svea Strüber

Jesse Wildt

St. Martin 
Nienstedt-Förste 

Konfirmation  
am 30. April 2023

Melina Arnemann

Leno Behrens

Ole Binnewies

Jesko Bruchmann
  

Aaron Dörrier

Neele Dörrier

Maarten Fritze
      

Sophia Kiel
      

Tom Küster

Lea-Marie Tzschentke

Herzlichen Dank !
Für die vielen Glückwünsche, Geschenke und 

Aufmerksamkeiten zu unserer Konfirmation 

sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, 
 

vielen herzlichen Dank!

Der Konfirmationsjahrgang 2023 aus Eisdorf-Willensen mit Pastor Rumberg 
(Dansberg Fotografie)

Der Konfirmationsjahrgang 2023 aus Nienstedt-Förste mit Pastor Rumberg 
(Hoffmann/Krösing Media)

„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen.“ 
 

Psalm 18, 30
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St. Georg 
Eisdorf-Willensen 

Konfirmation  
am 23. April 2023

Ida Armbrecht

Henri Blumenberg

Jasmin Dittrich

Jamain Garcia López Kesten

Lenya Jentsch

Lavinia Rohrmann

Marvin Strüber

Svea Strüber

Jesse Wildt

St. Martin 
Nienstedt-Förste 

Konfirmation  
am 30. April 2023

Melina Arnemann

Leno Behrens

Ole Binnewies

Jesko Bruchmann
  

Aaron Dörrier

Neele Dörrier

Maarten Fritze
      

Sophia Kiel
      

Tom Küster

Lea-Marie Tzschentke

Herzlichen Dank !
Für die vielen Glückwünsche, Geschenke und 

Aufmerksamkeiten zu unserer Konfirmation 

sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, 
 

vielen herzlichen Dank!

Der Konfirmationsjahrgang 2023 aus Eisdorf-Willensen mit Pastor Rumberg 
(Dansberg Fotografie)

Der Konfirmationsjahrgang 2023 aus Nienstedt-Förste mit Pastor Rumberg 
(Hoffmann/Krösing Media)
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Nachdem wir aufgrund eines zunächst 
fehlenden Busses unsere Abfahrt zu un-
serer ersten Konferfahrt seit Beginn der 
Pandemie verspätet beginnen mussten, 
ging es am Freitag, dem 24.03.2023, 
schlussendlich doch noch los in Rich-
tung Forsthaus Eggerode. 

Vor Ort wurden schnell die Zimmer be-
zogen und die Umgebung ausgekund-
schaftet, welche sehr isoliert und idyl-
lisch war. Nach dem Abendbrot gab es 
dann eine kurze Vorstellungsrunde zwi-
schen Konfirmanden und Jugendkreis.

Für die nächsten vier Tage wurden dann 
gemeinsam verschiedene Themen auf-
gearbeitet, so ging es beispielsweise 
am ersten Tag um die Schöpfung, bei 
welchem die theologischen und die wis-
senschaftlichen Ansichten verglichen 
wurden. Die Konfirmanden durften 
dann selbst etwas „erschaffen“, seien es 
selbstgemalte Bilder, Fotos oder Skulp-
turen mit Naturmaterialien.

Um die Mittagspausen nicht zu lang-
weilig zu gestalten, wurden vom Ju-
gendkreis immer Runden des beliebten 
Spiels „Werwolf“ angeboten. Das An-
gebot wurde immer gut angenommen 
und so entstanden jeden Tag ein paar 
lustige Mittagsstunden.

Das Abendprogramm wurde auch stets 
von uns organisiert, so wurde sich kör-
perlich betätigt beim „Chaosspiel“, Kre-
ativität wurde bei einem Improtheater 
gefordert und Wissen konnte man bei 
„Schlag die Helfer“ unter Beweis stellen. 
Diese Aktivitäten fanden auch eine posi-
tive Resonanz bei den Konfis.

Am Dienstag hieß es dann Abschied 
voneinander nehmen und so fuhren 
alle, teilweise doch sichtlich erschöpft 
durch die vergangenen Tage, wieder 
nach Hause. Diesmal sogar pünktlich.

Uns als Jugendkreis hat diese Fahrt sehr 
viel Spaß gemacht, da auch viele der 

mitgereisten Helfer hier 
ihre erste Fahrt verbrach-
ten und somit auch neue 
Erfahrungen gemacht wer-
den konnten. Im Namen al-
ler Jugendkreisler möchte 
ich mich hiermit auch noch 
einmal bei den Konfis für 
ihre gute Mitarbeit und bei 
Uwe für die Organisation 
der Lerninhalte bedanken 
und wir freuen uns schon 
auf die Fahrt im nächsten 
Jahr.

Louis Sindram

Konfirmandenfreizeit Eggerode 2023

 Foto: U. Rumberg
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„EMI Brillenbiene“ war in der 
Natur-Woche unser Gast
In unserer Naturwoche hatten die Kin-
der aus der KiTa St. Georg einen ganz 
besonderen Gast zu Besuch: „EMI – die 
Brillenbiene“, eine übergroße Plüsch-
biene mit einer dicken Brille auf der 
Nase.

Sie erzählte den Kindern in anschauli-
cher Form alles über ein glückliches Bie-
nenleben und warum Bienen so wichtig 
für die Natur sind! Darum wurde so-
gleich im Anschluss unser Kindergarten-
spielplatz bepflanzt mit lauter Blumen-
samen für fröhliche Bienen und andere 
Insekten. 

Natur-Woche in der KiTa St. Georg

Collage der Naturwoche Foto: KiTa
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Nach 20 Jahren guter pädagogischer Be-
treuung und Begleitung für unsere Kin-
der der KiTa St. Georg wird Frau Sonja 
Schwarze zum 1. Juni 2023 aus unserer 
Kindergartenarbeit ausscheiden und 
„neue Wege“ gehen.

Wir sagen „DANKE“ für eine sehr wert-
volle Zusammenarbeit im Team und mit 
unserem Träger, der Kirchengemeinde 
Eisdorf-Willensen, sowie den Eltern und 
Kindern, die Frau Schwarze während ih-
rer langjährigen Dienstzeit ein Stück des 
Lebensweges begleitet hat.

Frau Schwarze unterstützte in dieser 
Zeit maßgeblich die Entwicklung unse-
res Kindergartens Eisdorf zur Kinderta-
gesstätte St. Georg in Eisdorf-Willensen 
mit der Betreuung von Krippenkindern, 
Integrationskindern und einer Ganz-
tagsbetreuung von 7 bis 15 Uhr.

Viele schöne Erinnerungen werden uns 
stets in unserer pädagogischen Arbeit 
an sie erinnern.

Wir wünschen Frau Schwarze für ihren 
neu gewählten beruflichen Weg stets 
Rückenwind und frohen Mut so wie Got-
tes Segen bei Tag und in der Nacht.

Das Erzieherinnenteam
aus der ev. KiTa St. Georg

Wir sagen DANKE

Sonja Schwarze Foto: Archiv

Ein ganz besonderer Ausflug unserer 
Kinder endete beim Imker Lars Becker 
in der Uferstraße. Mit ihm durften wir 
„echte Bienen“ anschauen, die Königin 
entdecken und erfahren, wie der Bie-
nenhonig entsteht und natürlich auch 
– wie er schmeckt. Mhhh ! 

Kurzum es verging rasend schnell  eine 
ganze Woche voller „Bienenwissen“ und 

so umtriebig wie in einem Schwarm 
ging es auch in unserer Kita zu. 

Wenn Sie also wissen möchten, welche 
Blumen und Pflanzen Bienen beson-
ders glücklich machen – dann  kommen 
Sie in der KiTa St. Georg  vorbei. Unsere 
Kinder werden es mit Begeisterung er-
zählen.

EISDORF: AUS DER KITA ST. GEORG 1919EISDORF: AUS DER KITA ST. GEORG 19



Es ist 09:30 Uhr und ich checke noch 
mal alles, Baby hat gegessen, getrun-
ken und die Windel tut es auch noch. So 
langsam mache ich mich und meinen 
Sohn also fertig für 
die Krabbelgruppe.
Nach einem kurzen 
Anzieh-Intermezzo 
geht es dann auch los 
und kurz nach zehn 
sind wir an der Kir-
che. Ich hänge unser 
Schild an die Kirchen-
tür und frage mich, 
welche Eltern wohl 
heute mit ihren Zwer-
gen vorbeischauen? 
Dann schließe ich auf 
und setze meinen 

Sohn auf den Boden des Zimmers im 
ersten Stock.
 
Es ist ein schöner Raum mit roten Stüh-
len und einem bequemen Sofa. Was 
fehlt? Richtig, die Matten und die Spiel-
sachen... Die erste Mama begrüßt uns 
mit ihrer Tochter auf dem Arm. Super! 
Nun kann ich kurz verschwinden und 
die Matten und das Spielzeug holen, 
während die Mami auf die beiden Zwer-
ge acht gibt. Schnell ist alles aufgebaut 
und in der Zwischenzeit kommen noch 
weitere Kinder mit ihren Eltern dazu.
 
Eine lustige Runde ist es, die Babys und 
Kleinkinder sind zwischen drei Monaten 
und 1 ½ Jahren alt. Ein schöner Trubel, 
wenn die Kleinen fröhlich glucksend 
nach den Spielsachen greifen oder sich 
kopfüber in das Bällebad stürzen. Ab 
und an traue ich mich auch, ein Lied 
anzustimmen, selten singe ich alleine, 

da fast jedes Elternteil 
schon eine eigene Kin-
derlieder-Playlist im 
Kopf problemlos auf 
und ab spielen kann. 
Auch dieses mal Glück 
gehabt!
 
Es geht weiter: Hin 
und Her - manche der 
Kinder laufen, ande-
re robben, aber die 
meisten KRABBELN 
eifrig durch den Raum 
und erkunden fleißig. 
Huch, ein anderes 
Kind! Hier wird sich tief angeschaut und 
patsch, patsch mit den Händchen ge-
fühlt, was das wohl für ein anderes Kind 
ist. Natürlich wird auch übereinander 
gekullert.  Aber alles gut, es gibt immer 
eine Hand, die das Kind auffängt oder 
unterstützt, wenn sich ein Kind an den 
Stühlen hochzieht. Die Gemeinschaft 
ist einfach erfrischend. Alles geht Hand 
in Hand und obwohl man sich vielleicht 
erst kurz kennt, so wissen doch alle mit 
den Kleinen gut umzugehen. Das macht 
die Atmosphäre einfach heimelig.
 
Trotz des kleinen Trubels kommt das Er-
zählen nicht zu kurz. Probleme mit dem 
Schlafen, dem Essen oder Zähnchen? 
Wissend nicken sich die Eltern zu. So 
manches ist mir auch nur allzu bekannt 
und es lässt sich die eine oder andere 
Anekdote hören. Genau das ist es, was 
ich mir erhofft habe von dieser neuen 
Krabbelgruppe, fröhlicher Austausch 
und eine Runde, die sich wie zuhause 
anfühlt. Denn das soll die Kirche ja nun 
auch für alle Menschen sein. Ein Zu-

hause, eine Zuflucht, ein Rückzugsort, 
ein Ort des regen Austausches und der 
Begegnung, einfach ein Ort der Freude. 
Bereits Pastor Wicke war diese leben-
dige Kirche mit Konfi-Kreis wichtig. Das 
bestätigte unser Pastor Rumberg beim 
ersten Treffen der Krabbelgruppe, wei-
terhin erzählt er: „Nicht nur die Jugend, 
sondern auch die Kleinsten und ihre El-
tern wollen wir jetzt wieder zusammen-
bringen. Die Dorfgemeinschaft stärken 
und ein Ort der Begegnung bleiben.“ 
 
Das ist die Gemeinschaft, wie sie von 
je her den Ortsansässigen wichtig ist. 
Auch für zugezogene Eltern ist die Krab-
belgruppe eine tolle Möglichkeit, liebe 
Menschen kennenzulernen.
Zuhause in der Kirche, denke ich oft und 
freue mich jeden Freitag aufs neue dar-
auf, Eltern mit ihren Kindern begrüßen 
zu dürfen.
 
Wie schnell ist denn auch so ein Stünd-
chen herum, oder vielleicht war es so-
gar etwas länger?

Die neue Krabbelgruppe: 
Zuhause in der Kirche

In der Krabbelgruppe treffen sich derzeit Kleinkinder zwischen  
3 Monaten und 1 1/2 Jahren.

Immer wieder gerne: das Bad im Bällebad

... hier geht's zur Krabbelgruppe.
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Wenn man so ins Erzäh-
len kommt, möchte man 
sich schwerlich trennen. 
Aber da wird hier ein Kaf-
fee vereinbart und sich 
dort für ein Eis zusammen 
verabredet und für gutes 
Wetter Pläne gemacht. 

Zusammen wird aufge-
räumt und anschließend 
schließe ich wieder die 
Tür und hier auch meinen 
Bericht... Bis zum nächs-
ten Freitag! :-)

Kathrin Mues
Fotos: Teilnehmer/innen der Krabbelgruppe

Kathrin mit Sohn

Das Redaktionsteam möchte in Zukunft 
regelmäßig unter dem Titel „Beratungs-
angebote des Kirchenkreises“ regionale 
und überregionale Beratungsangebote 
vorstellen.
 
Beginnen möchten wir mit der Vorstel-
lung der Freien Altenarbeit Göttingen 
e.V.
 
Wie will ich wohnen und leben, wenn 
ich älter werde?
Wenn ich mit zunehmendem Alter und 
Auftreten von körperlichen Einschrän-
kungen, Krankheiten merke, dass ich in 

meiner Wohnung zunehmend Proble-
me im täglichen Alltag bekomme, kann 
die Beratung der Freien Altenarbeit eine 
große Hilfe darstellen, dass ich so lange 
wie möglich selbstbestimmt allein woh-
nen kann.
 
Hierzu beraten entsprechend qualifi-
zierte freiwillig engagierte Mitarbeiter 
der Freien Altenhilfe zu Fragen, wie man 
z.B. die eigene Wohnung barrierearm 
gestalten kann. Eine Beratung erfolgt 
zur Wohnraumanpassung und zu tech-
nischen und digitalen Hilfsmitteln im 
Alltag und deren Finanzierung.

Beratungsangebote des Kirchenkreises 
bzw. überregionale Beratungsangebote
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 Was ist darunter zu verste-
hen?
 
Eine Beratung zur Mobilität, 
zur Fortbewegung beinhal-
tet z.B. einen speziellen Rol-
lator-Stock für Blinde;
 
Eine Beratung zur Haus-
haltsführung in den Berei-
chen Kochen, Essen, Trin-
ken, Ankleiden, persönliche 
Hygiene macht z.B. auf ein 
Herdüberwachungssystem 
aufmerksam, was sich mel-
det, wenn der Herd verges-
sen wurde auszuschalten;
 
Eine Beratung zur Orientie-
rung in den Bereichen Se-
hen, Hören, Erinnerungshil-
fen weist z.B. die Benutzung 
einer Lesehilfe hin;
 
Eine Beratung zur sozialen Teilhabe be-
inhaltet die Kommunikation und Infor-
mation, indem z.B. gezielte Schulungen 
für ältere Menschen im Umgang mit 
dem Handy angeboten werden;
 
Eine Beratung zur Sicherheit umfasst 
z.B. die Anschaffung und den Gebrauch 
von Notrufen, Ortungssystemen etc.
 
Und dieses sind nur einzelne Beispiele 
von vielen Hilfsmitteln, die den Alltag 
erleichtern können. Darüber hinaus 
gibt es auch Anregungen zu neuen ge-
meinschaftlichen Wohnformen, z.B. ei-
ner Alten WG, oder neue Begegnungs-
räume zu schaffen, indem man sich z.B. 
regelmäßig in der Nachbarschaft zum 

gemeinsamen Mittagessen trifft etc.

Die Mitarbeiter der Freien Altenarbeit 
e.V. informieren in Gruppen, beraten 
am Telefon oder kommen zu Ihnen 
nach Hause.
Diese Beratung kann auf Wunsch auch 
z.B. während eines Vereinsangebotes 
stattfinden.
 
Die Adresse:
 
Freie Altenarbeit Göttingen e.V.
Am Goldgraben 14
37073 Göttingen
Tel.: 0551/43606.   Email: info@f-a-g.de

Andrea Schuchard-Küster

 Foto: Wodicka
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Bisher unterschiedliche
Gemeindebrief-Finanzierungen

Für Nienstedt-Förste übernimmt der „Förderverein St. Martin“ seit 
über 10 Jahren die Druck- und Verteilkosten des Gemeindebriefes.

Dafür dankt die Kirchengemeinde sehr herzlich!

 In Eisdorf-Willensen werden die Druckkosten durch die Akquise von Inserenten 
finanziert. Das zeigt sich in dieser wie in der ersten „MITEINANDER“-Ausgabe 
besonders, da nur Anzeigen aus der Region Eisdorf-Willensen zu lesen sind.

Ob sich zukünftig auch aus Nienstedt-Förste Inserenten finden?

24 DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNGDANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG



    
    

   Interessiert an einer Anzeige   
   im Gemeindebrief   

   der Kirchengemeinden   
   St. Georg / St. Martin?   

    
   Gerne können Sie Kontakt mit 

den Pfarrbüros aufnehmen.   
    

   St. Georg Eisdorf-Willensen   
   Tel. (05522) 82696   

   E-Mail:   
   kg.eisdorf@evlka.de   

    
   St. Martin Nienstedt-Förste   

   Tel. (05522) 82361   
   E-Mail:    

    kg.st.martin.nienstedt@evlka.de    
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Die nächste Ausgabe - Herbst 2023 -
erscheint zum 1. September 2023.
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Wir sind für Sie da
St. Georg Eisdorf-Willensen
Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Georg Claudia Hüttig
Bürozeit: Montag 09.30 – 12.00 Uhr
Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 82696 | kg.eisdorf@evlka.de

Kirchenvorstand
Regina Selzer, Vorsitzende
Jahnstr. 16, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81814, | regina@ulli-selzer.de
 
Küsterin Eisdorf:  
Karin Eisler, (05522) 82966 
Küsterin Willensen:  
Anja Kohlrausch, (05522) 951636

Forstbeauftragter
Tobias Armbrecht, (05522) 8683011

Ev. Kindertagesstätte St. Georg
Leitung:
Andrea Stewers-Schubert, Leiterin
Jahnstr. 19, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81955
Andrea.Stewers-Schubert@evlka.de
 
Förderverein
Die Kirche bleibt im Dorf
Thomas Rath, 1. Vorsitzender
Frankfurter Str. 70, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 84341 | Rath-Eisdorf@t-online.de

St. Martin Nienstedt-Förste
Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Martin Claudia Hüttig
Bürozeit: Mittwoch 15.00- 17.00 Uhr
An der Pfarre 6, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 82361 | kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

Kirchenvorstand
Dr.-Ing. Michael Wächter, Vorsitzender
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode-Förste
(05522) 3146114 | michael.l.waechter@web.de

Küsterin - Vertretung
Maren Wächter (05522) 3146114

Gemeindekuratorin
Vera Fröhlich
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | vera.froehlich@evlka.de

Ansprechpartner Friedhof
Sprechzeit im Pfarrbüro: Do, 15.00 - 17.00 Uhr
Frank und Nicole Pätzold
Schulbucht 7, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 8440 
friedhof.st.martin.nienstedt@evlka.de

Förderverein für die Arbeit der 
ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin  
Nienstedt-Förste
Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | jwfroehlich@freenet.de

Ev.-luth. Kirchenkreisverband
Harzer Land und Leine-Solling
Bahnhofstr. 29-30, 37154 Northeim
(05551) 9789-0 Zentrale

Evangelischer Jugenddienst
Iris Fahnkow, Jugenddiakonin
Marienvorstadt 31, 37520 Osterode

Bankverbindung
Sparkasse Osterode am Harz 
IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58 
BIC:     NOLADE21HZB  
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreis- 
verband Harzer Land/Leine-Solling 
zugunsten KG Eisdorf-Willensen 
           bzw. KG Nienstedt-Förste
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 1 St. Martin Nienstedt-Förste
Orgelkonzert am 9. Juni 2023 um 19 Uhr 
in St. Martin in Nienstedt

Die Schweizer Konzertorganistin und 
Pianistin Irene Roth-Halter spielt Wer-
ke  von der Renaissance bis zur Neuzeit! 
Sie hören Tänze, Variationen, etc. von 
Byrd, Scheidt, Muffat, Kerll, Händel etc.  
 
Frau Roth-Halter ist Organistin an der 
Stephanskirche in Konstanz, Dozentin 
für Klavier und Orgel an der Pädagogi-
schen Hochschule Thurgau und widmet 
sich einer regen Konzerttätigkeit im In- 
und Ausland als Organistin, Pianistin, 
Cembalistin und als Kammermusikerin. 
Sie ist Gewinnerin verschiedener Wett-
bewerbe. Ihre besondere Vorliebe gilt 
historischen Instrumenten.
Herzliche Einladung zu dem Konzert! 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten!

 1 St. Martin Nienstedt-Förste
Gemeindefrühstück am 8. Juli 2023 ab 9 
Uhr in St. Martin in Nienstedt

Wir laden alle Menschen aus der Kir-
chengemeinde St. Martin zu einem ge-
meinsamen Frühstück von 9 bis 11 Uhr  
in den Gemeindesaal ein.

Eine gute Gelegenheit, um Gemein-
schaft zu erleben und sich bei einem 
leckeren Frühstück vom Buffet auszu-
tauschen.

Um besser planen zu können, bitten 
wir bis zum 01.07.2023 um telefo-
nische Anmeldung:

Pfarrbüro, Tel.: 05522-82361
(mittwochs 15 bis 17 Uhr) oder
Andrea Bollmann, Tel: 05522-5059299

Einladungen zu Veranstaltungen in unseren
Gemeinden St. Georg und St. Martin

Irene Roth-Halter Archivaufnahme

Frühstück (Symbolbild) Foto: Pixabay


